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Heldburg – Am 24. Januar eines 
jeden Jahres begehen wir den In-
ternationalen Tag der Bildung, der 
von der UNESCO ins Leben gerufen 
wurde, um die Bedeutung von Bil-
dung für Frieden und Entwicklung 
zu unterstreichen. Bildung ist ein 
Menschenrecht und ein Schlüssel-
faktor für eine nachhaltige Zukunft. 
Doch weltweit haben Millionen 
Menschen noch immer keinen Zu-
gang zu grundlegender Bildung – 
ein Missstand, der uns alle angeht. 
In diesem Sinne hatte ich bereits 
am 23. Januar 2025 das Vergnügen, 
unsere Grundschule Hellingen zu 
besuchen. In einer lebhaften Schul-
stunde sprach ich mit den Viert-
klässlern über das Berufsfeld des 
Bürgermeisters, erzählte von mei-
nem eigenen Werdegang und be-
antwortete viele spannende Fragen. 
Es war ein inspirierender und le-
bendiger Austausch, wofür ich be-
sonders der Klassenlehrerin Frau 

Schilling sowie meinem Rathaus-
Team für die Organisation dieses 
Besuchs danke. Die Neugier und 
Motivation der Kinder haben mich 
beeindruckt: Ich komme immer 
gerne wieder! 
 
Der Internationale Tag der Bildung 
liegt mir auch persönlich sehr am 
Herzen, da Bildung die Basis für 
ein selbstbestimmtes Leben und 
gesellschaftlichen Fortschritt ist! 
Als Stadt Heldburg arbeiten wir 
eng mit verschiedenen Bildungs-
institutionen zusammen, um Bil-
dung für alle Altersgruppen zu för-
dern und weiterzuentwickeln. Bil-
dung ist ein nachhaltiges Thema, 
das Generationen verbindet und 
gerade deshalb verdient es unsere 
volle Aufmerksamkeit und Unter-
stützung!   
 
Christopher Other 
Bürgermeister

Internationaler Tag der Bildung 

26. Ostereiermarkt in Heldburg  
 
Heldburg – Am 6. April 2025 findet von 10 bis 16 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus Heldburg wieder der beliebte Heldburger Ostereiermarkt 
statt. 
 
Im gesamten Haus warten österliche Dekorationen darauf, von Ihnen 
entdeckt zu werden. In unterschiedlichen Techniken liebevoll gestaltete 
Ostereier und Ostergestecke, bis hin zu filigranen Laubsägearbeiten 
sind hier zu finden.  Natürlich wird es auch wieder das Kaffeestübchen 
mit leckerem selbstgebackenem Kuchen geben. Ab 12:00 Uhr können 
Sie sich leckere Bratwürste vom Rost schmecken lassen. Wir danken 
an dieser Stelle bereits jetzt allen Mitwirkenden, insbesondere dem 
Feuerwehrverein Heldburg für die Verpflegung in der Mittagszeit!  
 
Stadt Heldburg
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, werte Gäste, 
ich begrüße Sie in der zweiten Aus-
gabe der Kurzeitung im immer noch 
jungen Jahr 2025! Auch nach den Fe-
rien in Thüringen hielt die Kälte lange 
Zeit nicht wirklich Einzug und so 
richtig winterlich wollte es eben auch 
nicht werden. Mal sehen, was der 
März, der ja eigentlich den Frühling 
einleiten soll, noch so in petto hat. 
So richtig interessant war es da ja 
eher in der Bundespolitik, denn zum 
23. Februar standen die vorgezogenen 
Bundestagswahlen an. Zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses war dieses 
bedeutsame Ereignis aber noch nicht 
geschehen. Ich hoffe sehr, dass Sie 
von Ihrem Wahlrecht umfänglich Ge-
brauch gemacht haben, denn die De-
mokratie lebt ja bekanntlich vom 
Mitmachen. In diesem Zuge bedanke 
ich mich gleich bei allen fleißigen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer so-
wie bei meiner Verwaltung im Hause, 
die das gesamte Prozedere in relativ 
kurzer Zeit einmal mehr sehr pro-
fessionell ausgestaltet hat. Die gute 
organisatorische Umsetzung von 
Wahlen ist die Grundvoraussetzung 
für demokratisch einwandfreie Wahl-
handlungen, deshalb gebührt allen 
Beteiligten Respekt und Anerkennung 
für die Schaffung der Grundlagen zur 
Ausübung dieses wichtigen Bürger-
rechts! Zwei Wochen nach diesem 
bundesweiten Ereignis finden auch 
in der Stadt Heldburg Kommunal-
wahlen statt. Die Wahlberechtigten 
haben sodann die Möglichkeit, den 
Bürgermeister unserer Kommune für 
die kommenden sechs Jahre zu be-
stimmen. Wie bereits mehrfach öf-
fentlich angekündigt, stehe ich als 
Kandidat erneut zur Verfügung. Mir 
ist in diesem Zusammenhang vor 
allen Dingen wichtig, dass Sie auch 
zu dieser Wahl von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch machen und gerade auf 
kommunaler Ebene ein mit Blick auf 
die Wahlbeteiligung starkes Mandat 
für einen künftig Verantwortlichen 
aussprechen. Vor dem Hintergrund 
der immensen Herausforderungen, 
um unsere Kommune zukunftsfest 
aufzustellen, ist eine breite Beteiligung 
an der Wahl auch ein festes Funda-
ment für die Zusammenarbeit zwi-
schen Bürgermeister, Stadtrat und 
der gesamten Bürgerschaft. Auch 
hier bedanke ich mich bereits im 
Voraus für die zahlreichen Unter-
stützer und Helfer, die die Wahl in 
den Wahllokalen oder auch im Rat-
haus selbst rechtssicher ausgestal-
ten! 
 
Neben all diesen Vorbereitungen lief 
natürlich auch das kommunale Mit-
einander ununterbrochen weiter. So 
begann der Februar hochinteressant 
mit der Herstellung des Suds für den 
vierten Starkbieranstich am 28. März.  
Die Poppenhäuser Brauer unter der 
Leitung von Thomas Grund ließen 
mich einmal einen Blick auf das „flüs-
sige Gold“ werfen und ich war allein 
von diesen Eindrücken total fasziniert. 
Ich bin mir zudem sicher, dass wir 
Ende März wieder ein geschmacklich 

und optisch hervorragendes Fasten-
getränk ausschenken dürfen. Für die-
se ersten Einblicke und die tolle eh-
renamtliche Arbeit bedanke ich mich 
bereits jetzt bei der Braugemeinschaft 
Poppenhausen. Aber der Alltag in 
der Kommunalpolitik besteht natür-
lich nicht nur aus dem Besuch von 
Brauhäusern unserer Stadt. Nein, 
vielmehr waren zu Beginn des Jahres 
gleich wieder die sprichwörtlich be-
kannten „dicken Bretter“ zu bohren. 
Allen Themen voran steht dabei die 
Reaktivierung der Reha-Klinik in Bad 
Colberg. Die seit der Schließung be-
stehenden Bemühungen bekamen 
durch die Akquise neuer Investoren 
wieder frischen Wind unter die Segel. 
Kurz vor Redaktionsschluss konnte 
man also konstatieren, dass es eine 
Investorengruppe gibt, die ein aktu-
elles Angebot in Richtung des der-
zeitigen Eigentümers MEDIAN über-
mittelt hat. Diese Gespräche wurden 
sodann intensiviert, denn die Stadt 
Heldburg hat die Fortführung der 
Geschäfte am Standort Bad Colberg 
als zentrales Ziel für das Jahr 2025 
ausgegeben. Wir müssen alles in un-
serer Macht Stehende dafür tun, dass 
es eine irgendwie geartete Fortset-
zung des Geschäftsbetriebs in Bad 
Colberg gibt. Dies ist essenziell für 
die Gesundung der Finanzen unserer 
Stadt. Aus den Gesprächen mit den 
neuen Investoren, die auch im Land-
kreis Hildburghausen ansässig sind, 
bin ich jedes Mal sehr positiv her-
ausgegangen. In enger Abstimmung 
mit Ortsteilbürgermeister Robin Fleck 
arbeiten wir also nahezu tagtäglich 
daran, dass es zu einem Verkauf der 
Klinik an einen neuen Eigentümer 
kommt. Zu den weiteren, hoffentlich 
positiven Ergebnissen werde ich Sie 
zeitnah informieren. Schon jetzt 
möchte ich anmerken, dass wir un-
abhängig von der Investorensuche 
dabei sind, die Anerkennungsvor-
aussetzungen als Kurort wieder voll-
umfänglich zu erbringen. So soll zu-
mindest für die Übergangszeit bis zu 
einer Wiederinbetriebnahme des Are-
als ein Mietvertrag dafür sorgen, dass 
Trinkhalle, Kurpark und Teile des Ju-
gendstilgebäudes für Kursangebote 
und Anwendungen genutzt werden 
können. Das ist meines Erachtens 
ein entscheidendes Signal dafür, dass 
der Kurort Bad Colberg wider aller 
Herausforderungen weiterlebt und 
gewillt ist, seine Vorteile zu vermark-
ten. Auch hier erfolgen weitere In-
formationen zu gegebener Zeit. 
 
Auf den aktuellen Stand bringe ich 
Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, mindestens einmal im Jahr 
im Rahmen der sogenannten „Neu-
jahrsgemeinden“ in allen zwölf Orts-
teilen unserer Stadt.  
Diese traditionell zum Jahreswechsel 
beginnenden Einwohnerversamm-
lungen sind stets ein vitaler Treff-
punkt, um die örtlichen Belange zu 
diskutieren. Es gibt mir die Möglich-
keit, über meine Tätigkeit in Form 
eines Rück- und Ausblicks umfassend 
zu informieren und die jeweils aktu-
ellen Geschehnisse ausführlich zu 

diskutieren. So haben wir es auch in 
diesem Jahr gehalten und die Runde 
der Versammlungen fand Mitte Fe-
bruar mit der Zusammenkunft im 
Ortsteil Heldburg mit Einöd ihr Ende. 
Es war einmal mehr sehr schön mit 
anzusehen, dass sich so viele Bürge-
rinnen und Bürger die Zeit genommen 
haben, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Vielen Dank für das rege 
Interesse! 
 
Ein weiteres, derzeit brisantes Thema 
in unserer Stadt Heldburg ist die an-
gepeilte Rekommunalisierung der 
drei Diakonie-Kitas Gompertshausen, 
Hellingen und Rieth. Der Stadtrat hat 
in seiner Januar-Sitzung einstimmig 
beschlossen, diesen Schritt zu gehen. 
Dafür gibt es viele gute Gründe, die 
wir in den Wochen zuvor ausführlich 
beraten haben. An der Zusammen-
arbeit mit der Diakonie ist es, dies 
möchte ich hier einmal mehr unter-
streichen, nicht gescheitert. Ich habe 
für meinen Teil in über zehn Bür-
germeisterjahren stets gut und wei-
testgehend geräuschlos mit den Ak-
teuren des Diakoniewerks Sonneberg 
zusammengearbeitet. Vielmehr gab 
die Wirtschaftlichkeit einer eigenen 
Betreibung der Einrichtungen den 
entscheidenden Ausschlag für die 
einmütige Entscheidung. Nicht zu 
verwechseln und zugleich nicht zu 
vergessen, bleibt dabei die Struktur-
frage der Kindereinrichtungen in un-
serer Kommune. Losgelöst von der 
Trägerschaft, die also im Herbst von 
der Diakonie zur Stadt wechselt, müs-
sen wir als Stadt langfristig tragfähige 
Einrichtungen etablieren, den Weg 
hin zu einer „Kita für alle“ dabei fest 
im Fokus! Mit eben jenem Blick auf 
die drastisch gesunkenen und weiter 
abnehmenden Kinderzahlen in Ver-
bindung mit weiter steigenden Ko-
sten, darf eine Straffung der Struktur 
kein Tabuthema bleiben. Daher werde 
ich weiter dafür werben, langfristig 
abgesicherte Lösungen anzubieten, 
denn das Kindeswohl steht über allen 
anderen, sicherlich berechtigten In-
teressen. Für das Kindeswohl zentral 
ist die verlässliche Arbeit in der je-
weiligen Einrichtung und da ist es 
stets von Vorteil, wenn es eine solide 
Ausstattung mit Personal gibt, die 
auch die Eltern in die Lage versetzt, 
ruhigen Gewissens ihren Tätigkeiten 
nachzugehen. Für diese Lösungen 
benötigt man etwas Mut und einen 
guten Willen. Die Qualität der Be-
treuung ist für mich insofern das „A 
und O“ unseres Handelns und sollte 
die Prämisse für weitergehende Ent-
scheidungen sein. Bildung kennt in-
soweit kein Ortsschild und ich werbe 
offensiv darum, dies zur Kenntnis zu 
nehmen und sein Handeln daran aus-
zurichten.  
Wenn wir als Stadt in diesem kom-
plexen Themenbereich vorankommen 
wollen, sollten wir das Heft des Han-
delns nicht anderen überlassen. Wir 
müssen unser Schicksal selbst und 
engagiert anpacken! 
 
Nun aber zum Ausblick auf den ak-
tuellen Monat März. Denn hier wird 

veranstaltungstechnisch wieder Ei-
niges geboten sein. Mit dem Karne-
valsumzug der HCV am 2. März wer-
den die tollen Tage der Faschings-
saison 2024/2025 ganz offiziell ein-
geläutet. Die hoffentlich vielen Teil-
nehmer schaffen mit dem bunten 
Marsch durch die Heldburger Innen-
stadt, die triste Jahreszeit ein ums 
andere Mal aufzuwerten. Am Rosen-
montag und Faschingsdienstag geht 
es dann für den Heldburger Carne-
valsverein in die Hochphase und zu-
gleich in den Endspurt der sehr er-
folgreichen Session. Am Fastnachts-
abend erhalte ich den Rathausschlüs-
sel aus den Händen des Prinzenpaars 
zurück und damit endet die Regent-
schaft von Prinz Tobias und Prinzessin 
Steffi. Ich bedanke mich bereits jetzt 
für die gute Zusammenarbeit und 
friedliche Koexistenz unserer Regie-
rungszeiten. Auch nach dem Karneval 
gibt es gute Unterhaltung in unserer 
Stadt. So findet beispielsweise ein 
Vortrag zum Thema „Hexenverfolgung 
im Heldburger Land“ auf der Veste 
Heldburg statt. Dies wird am 19. 
März um 18.30 Uhr der Fall sein. 
Schon zuvor wird auf der Veste die 
neue Sonderausstellung „100 Jahre 
Regina von Habsburg“ eröffnet. Am 
9. März und unter Beteiligung von 
Tochter Gabriela von Habsburg wird 
dieses Highlight der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Die Festivitäten 
des März schließen sodann mit dem 
vierten Starkbieranstich der Stadt 
Heldburg im Stadtsaal ab. Wer hier 
noch Tickets erwerben möchte, sollte 
sich innerhalb der bereits veröffent-
lichten Vorverkaufsfrist schnellst-
möglich bemühen. Alle notwendigen 
Informationen finden Sie auch in die-
ser Ausgabe der Kurzeitung. Fühlen 
Sie sich also auf das Herzlichste in 
unsere schöne Stadt eingeladen! 
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485 
oder Fax 21486 sowie per Mail unter 
stadt@stadt-heldburg.de. Mein Rat-
haus-Team und ich freuen uns sehr, 
von Ihnen zu hören! Ihnen und Ihren 
Familien wünsche ich alles Gute und 
vor allem beste Gesundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

»Das Heft des Handelns nicht anderen überlassen!«



Heldburg - Da schon viele Inter-
essenten dem allseits beliebtem   
4. Starkbieranstich der Stadt Held-
burg entgegenfiebern, welcher am 
Freitag, dem 28. März 2025 im 
Stadtsaal Heldburg stattfindet, 
möchten wir Ihnen hier einige wich-
tige Veranstaltungsmodalitäten mit-
teilen:  Zur Veranstaltung stehen 
knapp mehr als 300 Sitzplätze zur 
Verfügung, die im Kartenvorver-
kauf ab dem 10. März bis ein-
schließlich 14. März 2025 erwor-
ben werden können. Der Eintritt 
kostet pro Person 29,00 Euro und 
ist mit Buchung der Eintrittskarte 
bar im Rathaus zu entrichten. Im 
Eintrittspreis ist die Verpflegung 
mit Essen und Getränken abge-
deckt. Zudem wird der Abend die-
ses Jahr durch die zünftigen Klänge 
der Gompertshäuser Blasmusik be-
reichert. 

Wir führen das im letzten Jahr ein-
geführte, verbindliche Buchungs-
system fort, da die Erfahrung mit 
den beiden ersten Starkbieransti-
chen gezeigt hat, dass in jedem Fall 
bereits reservierte Plätze freiblei-
ben mussten, weil sich Gäste kurz-
fristig gegen den Besuch entschie-
den haben. Um eine bestmögliche 
Auslastung zu erreichen, kommen 
wir daher nicht um eine verbindli-
che Anmeldung mitsamt Zahlung 
des Eintritts umhin.  Ihre Karten 
erhalten Sie ab dem 10. März bis 
einschließlich 14. März 2025 in 
der Stadt Heldburg, Häfenmarkt 
164, 98663 Heldburg, zu den üb-
lichen Öffnungszeiten. Im besten 
Fall melden Sie sich vorher unter 
der Telefonnummer 036871 21485, 
um sicherzustellen, dass das Se-
kretariat auch besetzt ist.   
 

Bitte denken Sie dar-
an, sich Ihre Karten 
frühzeitig zu sichern. 
Im vergangenen Jahr 
war der überwiegen-
de Teil des Karten-
kontingents am er-
sten Vormittag des 
Vorverkaufs vergrif-
fen. Es wird an der 
Abendkasse keinen 
Kartenverkauf mehr 
geben.   
 
Wir freuen uns auf 
viele Gäste aus nah 
und fern sowie auf 
eine gelungene Ver-
anstaltung mit inter-
essanten Begegnun-
gen und Gesprä-
chen!    
Ihr Christopher Other  
Bürgermeister der  
Stadt Heldburg
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Kartenvorverkauf ab 10. März! 
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LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

Ummerstadt – Kennt ihr das rote Tor oder wisst ihr, warum angeblich 
ein Ochse auf die Stadtkirche geseilt wurde? All das und vieles mehr 
erfahrt ihr bei einer Stadtführung durch Ummerstadt. Vorbei an 
wichtigen historischen Gebäuden der Stadt, gibt es außerdem Infor-
mationen rund um die Bür-
gerstiftung Ummerstadt, viele 
Anekdoten und Bräuche der 
Bürger und ihr könnt all eure 
Fragen zur kleinsten Stadt 
Thüringens loswerden.  
Gestartet wird am Sonntag, 
dem 6. April 2025 um 13:00 
Uhr auf dem Marktplatz Um-
merstadt. Die Führung ist ko-
stenlos, allerdings freuen wir 
uns über eine unverbindliche 
Anmeldung zur besseren Pla-
nung. 
Anmeldung für alle Interes-
sierten über das Bürgercafé 
Ummerstadt (Viehmarkt 111) 
oder bei der Bügerstiftung Um-
merstadt unter info@buerger-
stiftung-ummerstadt.de oder 
per Nachricht auf unserer Ins-
tagram-Seite. 

Lernt die Bürgerstiftung und 
Ummerstadt besser kennen!
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Inh. Tanja Brehm 
Dammstraße 20 

98646 Hildburghausen
www.bestattungen-hildburghausen.de

Die richtige Nummer 
in schweren Stunden

03685 / 70 78 78

Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

Tief berührt erfuhren wir, dass un-
ser langjähriger hochgeschätzter 
Pfarrer i.R. Heinz Blümlein am 24. 
Januar, kurz nach seinem 98. Ge-
burtstag friedlich eingeschlafen ist. 
Herr Heinz Blümlein war fast 30 
Jahre lang - von 1962 bis 1991 - 
unser sehr beliebter und geachteter 
Gemeindepfarrer in Heldburg.  
 
Neben unzähli-
gen Amtshand-
lungen und mit 
unermüdlicher 
a u f o p f e r n d e r 
Seelsorge hat er 
das Gemeindele-
ben in Heldburg 
und den umlie-
genden Orten auf 
Generationen ge-
prägt. Viele wer-
den sich mit gro-
ßer Freude an die 
von ihm gestal-
teten Christen-
lehrestunden mit den fröhlichen 
Liedern, Spielen und Geschichten 
gerne erinnern.  Unvergesslich ist 
sein Einsatz für seine Gemeinden, 
wenn er bei jeder Art von schönem 
oder auch ungemütlichem Wetter 
auf seinem Dienstfahrrad unter-
wegs war – zu Gottesdiensten, Bi-
belstunden, Diensten im ganzen 
Heldburger Unterland oder zu 
Hausbesuchen bei seinen Gemein-
demitgliedern. So war es etwas 
Selbstverständliches und Beson-
deres zugleich, wenn er bei den 
Geburtstagen der Großeltern als 
Ehrengast bei Kaffee und Kuchen 
dabei war. Seine Meinung war ge-
fragt, sein Zuspruch geschätzt, und 
er war stets als ausgesprochen 
kompetente und integre Persön-
lichkeit anerkannt. Auch war es 
ihm in politisch und wirtschaftlich 
schwieriger Zeit gelungen, zahlrei-
che Spendenmittel für die Belange 
der evangelisch-lutherischen Kirche 
in Thüringen zu sammeln. Insbe-
sondere die grundlegende Sanie-
rung und Renovierung des Innen-
raumes unserer Heldburger Stadt-
kirche „Unseren Lieben Frauen" 
von 1978 bis 1981 wäre ohne sei-
nen großen unermüdlichen Einsatz 
nicht möglich gewesen.  
 
Zum Ende der 1980er Jahre traf 
unseren Pfarrer Blümlein ein 
Schicksalsschlag besonders hart: 
seine Stimmbanderkrankung, die 
ihn seines wichtigsten beruflichen 
Werkzeugs beraubte. Trotz auf-
wendiger medizinischer Heilbe-
handlung war ihm die Rückkehr 
in seinen geliebten Beruf verwehrt. 
Anfang der 90er Jahre, mit dem 
Eintritt in den Ruhestand, beide 

Kinder hatten längst eigene Fami-
lien gegründet, zog das Pfarrehe-
paar nach Hildburghausen. Ein wei-
terer Schicksalsschlag war für Pfar-
rer Blümlein der frühe plötzliche 
Tod seiner geliebten Frau Hertha. 
In der Folge zog der Witwer nach 
Weimar, in die Nähe der Familie 
seiner Tochter Dorothea, die nun 

in liebevoller Wei-
se ihren Vater um-
sorgte.  
 
Mit seiner ehema-
ligen Heimatge-
meinde Heldburg 
blieb Pfarrer Blüm-
lein bis zuletzt fest 
verbunden. So 
nahm er trotz der 
räumlichen Tren-
nung sehr interes-
siert und aufmerk-
sam am Gemein-
deleben teil. Davon 
zeugen Briefe und 

Grußkarten zu verschiedenen An-
lässen, zahlreiche, sehr namhafte 
Geldspenden an die Kirchgemeinde, 
sowie auch Gottesdienstbesuche 
in 'seiner' Kirche. Aus Anlass seines 
90. Geburtstages wurde eine Tafel 
in der Stadtkirche enthüllt, mit der 
Aufschrift „Bekümmert Euch nicht; 
denn die Freude am Herrn ist un-
sere Stärke". 
 
In großer Dankbarkeit und mit 
wunderbaren Erinnerungen sieht 
die Kirchgemeinde Heldburg auf 
die gemeinsame Zeit mit ihrem 
Pfarrer Heinz Blümlein zurück. Er 
und seine Frau Hertha waren ein 
echtes Segensgeschenk für die 
Kirchgemeinde und die Stadt Held-
burg.  

Nachruf Pfarrer Heinz Blümlein

Dipl.-Kfm. (Univ.) 

Stephan Wallburg 

Steuerberater 
 

Illtenbergstraße 8 • 98660 Themar 

Telefon 036873 21440 • Fax 036873 21441 

www.stb-wallburg.de • E-Mail: info@stb-wallburg.de
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Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Streufdorf – Am Samstag, dem 29. 
März 2025 ist es endlich wieder 
soweit: Nach einem tristen Winter 
präsentieren die Streufdorfer Hob-
byhandwerkerinnen und -hand-
werker unter dem Motto „Streufdorf 
stimmt ein ... auf Ostern“ von 13 
bis 18 Uhr ihre mit Liebe gefertigten 
Produkte und wecken damit Früh-
lingsgefühle. Und nicht nur das. In 
diesem Jahr lockt erstmalig die 
Streufdorfer Stempelkarte. Insge-
samt drei Gewinner werden sich 
über attraktive Preise freuen kön-
nen. Voraussetzung ist, sich an den 
verschiedenen Standorten insge-
samt sieben Stempel abzuholen, 
damit die Gewinnerkarte in den 
Lostopf kommen darf. Und dann 
braucht es nur noch ein wenig 
Glück. 
In der Oberen Marktstraße 20a er-
wartet Sie „Nicky’s kleine Bastel-
stube“. Wie der Name vermuten 
lässt, gibt es dort vielerlei selbstge-
bastelte kreative Geschenke. Aber 
ein Highlight werden sicher wieder 
die frisch geräucherten Forellen sein. 
Es lohnt sich vorbeizuschauen. 
In der Badegasse 22 wird die Ceci-
lia-Pizza angeboten. „Pizza ist mein 
Leibgericht, deshalb habe ich mich 
entschlossen eine sehr gute Dinkel-
pizza im Steinofen zu backen. Der 
Belag kann individuell ausgewählt 
werden“. Cecilia wünscht guten Ap-
petit. Die Oldtimerfreunde Straufhain 
präsentieren sich den Besuchern an 
diesem Tag in der Bahnhofsstraße 
und bieten Bratwürste, Steaks und 
Bier an. Auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite gibt es Nähe Backhaus 
eine weitere Händlermeile. Lassen 
Sie sich gerne vom bunten Markt-
treiben dort überraschen. Schließlich 
gibt es als Anlaufpunkt auch wieder 
den schönen Ostermarkt in der Roß-
felder Straße 10, direkt beim Café 

im Hof. Wie schon traditionell seit 
Anbeginn befindet sich der Stand 
von Holzkunst Henry Oehrl vor Ort. 
Dort präsentiert er seine filigranen 
Laubsägearbeiten. Es gibt zu Ostern 
natürlich Hasen von klein bis groß 
als Anhänger für den Frühlingsstrauß 
oder als Willkommensgruß für die 
Haustür. Einige weitere Aussteller-
inneren und Aussteller bereichern 
das Angebot innerhalb der Hofanlage 
des Cafés und freuen sich auf Ihren 
Besuch. Neue Energie tanken können 
Sie anschließend natürlich im Café 
selbst bei selbstgemachten Kuchen 
und Torten, veganen Spezialitäten 
und Biogebäck. Dieses Mal können 
Sie hausgebackene Windbeutel mit 
verschiedenen Füllungen probieren. 
Wer es lieber deftig mag, lässt sich 
einen köstlichen Eintopf Schmecken. 
Sie treffen hier bekannte Gesichter 
aus den vergangenen Jahren an. Die 
Imkerei Westhäuser aus Schlechstart 
präsentiert ihr großes Sortiment an 
nachhaltigen Honigprodukten, wie 
Honig pur oder als exotische Ho-
nigmischung mit Ingwer oder Kur-
kuma. Es gibt Honigwein, Bienen-
wachskerzen und auch zahlreiche 
Körperpflegeprodukte auf Honigba-
sis. 
Das Zweiländermuseum Rodachtal 
in den Kemenaten am Kirchberg 
öffnet ebenfalls wie gewohnt seine 
Pforten. Ein Rundgang durch das 
Haus zeigt mit Hilfe von Schautafeln, 
Filmen und Exponaten die span-
nende Geschichte des 20. Jahrhun-
derts im Rodachtal. 
Parkplätze, Toiletten sowie natür-
lich die Standorte der teilnehmen-
den Handwerker und Händler sind 
im aktuellen Flyer aufgeführt. 
Auf Ihren Besuch freuen sich alle 
Streufdorfer Mitwirkenden!

Streufdorf stimmt ein ...  
 auf Ostern 2025

Streufdorf, Am Weißbach 4 • D-98646 Straufhain 
Tel. 036875 6820 • www.ems-straufhain.de

Metallbearbeitung und Montagen 
Perfektion und Präzision in Metall  

• Herstellung von Dreh- und Frästeilen in kleinen und großen Stückzahlen 
• CNC-Drehen bis Außendurchmesser 320 mm 
• Automatendrehen mit Mehrspindeldrehautomaten 
• CNC-Fräsen 
• Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2008



7

I Heldburg I Lindenau I

Heldburger
Baby und Kinder Second-Hand Basar 

SAMSTAG  
15.03.2025
10:00 - 12:30 Uhr 
im Piko-Saal Heldburg  

Einlass für Schwangere mit 
Mutterpass ab 09:30 Uhr

Verkauft werden: gut erhaltene Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung Gr. 50 - 182, 
Umstandsmode, Bodies, Spielsachen, Bücher, 
Kinderfahrzeuge, Kinderwagen, Autositze, 
Laufgitter, neuwertige Kinderschuhe (max. 5 
Paar) und vieles mehr 

KEINE Unterwäsche, Strümpfe, Strumpfhosen 
und Plüschtiere!

Es gibt Kaffee und Kuchen vor Ort. Kuchen auch gerne zum Mitnehmen. 
Wir freuen uns über zahlreiche große und kleine Besucher!  

Das Basar Team Heldburg

Vergabe der Verkaufsnummer unter 0152-05164471 
von Montag, 17.02.2025 in der Zeit von 20:00 - 21:00 Uhr 
WARENANNAHME: Freitag, 14.03.2025, 17:00 - 18:30 Uhr  
> Bitte Verkaufsware in Klappboxen, Wäschekörbe o. ä. liefern – keine Tüten oder Beutel.
> Die Verkaufsnummer ist deutlich auf den Etiketten zu schreiben, ebenso Größe und

Preis.
> Maximal 2 Wäschekörbe pro Verkaufsnummer.
> Wäschekörbe sind mit der Verkaufsnummer zu versehen.
> Bitte die Kleidung nach Größen vorsortieren.
> Die Nummernvergabe ist begrenzt.

WARENRÜCKGABE: Samstag, 15.03.2025, 16:30 - 17:00 Uhr

Pro Verkaufsnummer wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von 3,00 Euro erhoben.   
10 % des Verkaufserlöses kommen einer gemeinnützigen Einrichtung zugute.  
Wir behalten uns vor, nach Qualität auszusortieren. 
Für verlorengegangene oder beschädigte Sachen wird keine Haftung  übernommen. 
KONTAKT: basar@jkgallery.de

Rentnerfasching in Lindenau 
 
Lindenau – An unserem ersten Rentnertreffen im neuen Jahr, das 
unter dem Motto „Fasching“ stand und bei dem mit Live-Musik vom 
Ummerstädter „Nuk“ für beste Stimmung gesorgt war, haben wir ge-
meinsam wieder einen schönen Nachmittag verbracht.  
Wir ließen uns hausgebackene Krapfen und Kaffee schmecken, so 
manch einer hat bei den vielen schönen Stimmungsliedern sogar das 
Tanzbein geschwungen.  
Ein herzliches Dankeschön geht dieses Mal an unsere Rentner selbst, 
für unsere immer gut besuchten Veranstaltungen. Denn allein zu 
dieser Veranstaltung konnten wir 52 Gäste auch aus den um liegenden 
Orten bei uns in Lindenau begrüßen. 
Danke, dass ihr unsere Veranstaltungen so gut annehmt! 
Danke natürlich auch an alle Mitwirkenden und Organisatoren und 
vor allem an „Nuk“.  
Monika Stößel

Vom Konsum zur Fahrschule 
 
Das einst in den 1960er Jahren zum Konsum errichtete Geschäftshaus 
in der Gemündaer Straße 133 in Ummerstadt wird nach fast 10 Jahren 
zum Teil wieder gewerblich genutzt. 
Modernisiert und mit einem anderen Vorhaben befindet sich nun im 
Dachgeschoss eine neu gegründete Fahrschule. 
Der junge Fahrlehrer Matthias Preßler wagte zum 1. Dezember 2024 
nach jahrelanger Berufserfahrung den Weg in die Selbstständigkeit. 
Mit „Matthias` Fahrschule" möchte der gebürtige Ummerstädter etwas 
zur „Stärkung der Regionalität" beitragen. Noch mehr aber freut er 
sich über interessante und interessierte Fahrschüler und Fahrschüle-
rinnen. 
„Man könnte fast sagen, dass wir ein Familienunternehmen darstellen. 
Denn ohne die Unterstützung meiner Familie, vor allem meiner Frau 
Laura, wäre Matthias’ Fahrschule nicht das, was sie ist", so Matthias 
P. „Aber macht euch selbst ein Bild davon." 
Gerne können jederzeit telefonisch unter der Handynummer 0155 
60867672 oder vor Ort zu den Anmeldezeiten Informationen z. B. zu 
den Führerscheinklassen eingeholt werden. Neuerdings steht auch ein 
Informationsbrett mit den aktuellen Theorieunterricht-Terminen 
jederzeit und frei zugänglich im Eingangsbereich der Fahrschule in 
Ummerstadt zur Verfügung. 
Was zudem noch „neu" ist: Matthias’ Fahrschule hat sich mittlerweile 
erweitert und bietet Fahrschulkurse im Jagdschloss in Bad Rodach an. 
Zu guter Letzt, wie es in meinem Logo steht: „Hier dreht sich alles 
rund ums Fahren", vielleicht dreht sich bei Dir demnächst auch alles 
rund ums Fahren?  

Matthias von Matthias’ Fahrschule
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VORLESEN schafft Zukunft: 
... für die Entwicklung unserer 
Kinder, weil es deren Fähigkei-

ten auf vielfältige Weise fördert. 
…  für eine gemeinsam gestaltete 

Zeit, weil es eine tolle Gelegen-
heit ist, dem Kind Aufmerksam-

keit zu schenken. 
… für eine lebenswerte Umge-
bung, weil es die Gesellschaft 

verbindet und ein Gemein-
schaftsgefühl bildet. 

… für unseren Kindergarten, 
weil Vorlesen tagtäglich und 

gleichzeitig bedeutsam in unse-
rem Haus zelebriert wird. 

 
Im November 2024 haben wir den 
bundesweiten Vorlesetag zum An-
lass genommen, um eine spannende 
Projektwoche zu gestalten. Dabei 
verknüpfte unsere Einrichtung das 
diesjährige Motto mit dem wichtigen 
Thema Abfallentsorgung und Müll-
vermeidung. 
In verschiedenen Vorleserunden 
wurden den Kindern nicht nur span-
nende Geschichten nahegebracht, 
sondern auch bedeutsame Botschaf-
ten über den Umgang mit unserer 
Umwelt. Die Kinder waren begeistert 
und zeigten großes Interesse an 
den Themen, welche in den Ge-
schichten behandelt wurden. 
„Mupf, das Müllmonster“, Protagonist 
der gleichnamigen Erzählung, zog 
mitsamt selbst gestaltetem riesigem 
Müllauto aus Karton und Müllresten 
bei unseren Kleinsten ein und mach-
te die wunderbare Geschichte mit 
allen Sinnen erlebbar. Im Keller 
lauschten die Heranwachsenden ei-
ner Umweltgeschichte und experi-
mentierten anschließend, wie sich 
Schmutzwasser reinigen lässt. 
Eine Vielfalt an Projektangeboten 
fand auch außerhalb unseres Hauses 
statt. 

In der Johanniter-Tagespflege tausch-
ten sich Kinder und Betreuungsgäste 
zum Thema Müll aus, nachdem sie 
die Geschichte „Conni kümmert sich 
um die Umwelt“ vorgelesen beka-
men. 
Eine Exkursion zum Wertstoffhof 
brachte den Kindern Entsorgungs-
möglichkeiten nahe, welche sie zuvor 
in Sachbüchern entdeckten. 
Die Schüler der 9. Klasse der Re-
gelschule Heldburg gestalteten am 
15. November 24 einen Vorlese- 
und Aktionstag für unsere Vorschü-
ler. Im Mehrgenerationenhaus fand 
die Handlung des Buches "Ist ja nur 
eins“ begeisterten Anklang. Nach 
der Geschichte erwartete die Kinder 
ein Erlebnis-Parcours mit zahlrei-
chen themenbezogenen Spielen so-
wie Rate- und Bewegungsübungen. 
Das Miteinander von älteren und 
jüngeren Kindern machte allen Spaß 
und brachte wertvolle Erfahrungen 
für die Teilnehmer. 
Zum Abschluss der Projektwoche 
führte unsere Einrichtung eine Müll-
sammelaktion im Stadtgebiet von 
Heldburg durch. Begleitet von Schü-
lern der 6. Klasse, die zuvor als Vor-

leser in Rathaus, Ta-
gespflege, Kindergar-
ten und Schule für 
die Gruppen fungier-
ten, zogen die Kinder 
mit Eimern und Zan-
gen durch die Stra-
ßen und sammelten 
Abfall. Das Ergebnis 
der Aktion präsen-
tierten die Kinder im 
Anschluss der Ein-
richtungsleitung und 
dem Bürgermeister 
vor dem Kindergarten. Als zur Über-
raschung aller dann auch noch der 
Multicar des Bauhofes am Haus vor-
fuhr, war die Freude groß! Die flei-
ßigen „Umwelthelden“ zeigten stolz 
ihre „Beute“ und beluden das Fahr-
zeug mit dem gesammelten Müll. 
Insgesamt war die Projektwoche 
ein voller Erfolg und hat gezeigt, 
wie wertvoll die Verbindung von 
Wissensvermittlung zu Nachhaltig-
keit und Vorlesen ist. 
 
Liebe Leser! 
Unsere Projektwoche setzte jedoch 
nicht nur ein Zeichen in Sachen Le-

sefreude und Umweltbildung. Sie 
brachte verschiedenste Institutionen 
unseres ländlichen Raumes zusam-
men und machte sie zu Netzwerk-
partnern für eine gemeinsame Zu-
kunft, für die Zukunft unserer Kin-
der. 
Die Bibliotheken Hildburghausen 
und Lichtenfels stellten für uns zahl-
reiche Sach- und Geschichtsbücher 
zum Thema bereit. Aus der Regel-
schule erhielten wir zuverlässige 
Unterstützung durch Vorleser der 
6. Klasse und Lernende der 9. Klasse, 
die sich im Umgang mit Jüngeren 
übten. Und auch Bauhof, Mehrge-
nerationenhaus, Johanniter- Tages-

pflege, der Träger, private Initiatoren 
und unser Kindergartenteam schaff-
ten durch ihre Kooperation nach-
haltig gestaltete Bildungsangebote 
und vielfältige bedeutsame Erleb-
nisse für unsere Kinder. 
Herzlichen Dank allen Beteiligten, 
die zum Gelingen dieser Woche bei-
getragen haben. Wir freuen uns dar-
auf, auch in Zukunft solche berei-
chernden Projekte zu realisieren. 
 
Für den Kindergarten Heldburg, 
Susannes Roth 
Zusätzliche Fachkraft Sprach­Kita 
 
 

„Vorlesen schafft Zukunft“, das Motto des bundesweiten 
Vorlesetages 2024

Abschluss der Mu ̈llsammelaktion am Kindergarten

Erzählkreis für Jung 
und Alt in der  
Tagespflege

Interessante 
Einblicke auf 
dem Wert­
stoffhof
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Im Kindergarten Sternschnuppe in Hel-
lingen ging das Jahr mit einigen tollen 
Dingen los. 
Wir feierten einige Geburtstage nach, 
bei den Kindern, welche in den vergan-
genen Ferien Geburtstag hatten. 
 
Los geht unser Geburtstagsritual mit ei-
nem gewünschten Lied des Kindes: „Heu-
te kann es regnen”, „Weil heute dein Ge-
burtstag ist” oder „Weil du heut Ge-
burtstag hast …“ 
Anschließend darf uns das Geburtstags-
kind erzählen, welche Geschenke es be-
kommen hat und wer seine Gäste an 
seinem Geburtstagstisch sein sollen. 
Danach bekommt das Kind ein Geschenk 
von uns, und darf die Kerzen auf dem 
Tisch mit der Anzahl der Lebensjahre 
auspusten. 
Alle Kinder klatschen und singen ge-
meinsam: „Hoch soll er/sie leben“. 
 
Danach starten wir unsere Geburtstags-
rakete … 
Die Geburtstagsrakete startet (Klopfen 
auf die Oberschenkel) 
Sie zündet (aufstehen) 
Und sie hebt ab … (Hände nach Oben 
im Stehen) 
Dies wird nach Lebensalter des Kindes 
wiederholt. 
Danach singen wir unser letztes Lied: 
„Zum Geburtstag viel Glück”, „Happy 
birthday to you …” 
Im Anschluss bringen die Kinder zu 
ihrer Geburtstagsfeier ein Frühstück für 
alle Kinder mit. Dies verzehren die Kinder 
gemeinsam an einer geschmückten Ge-
burtstagstafel. 
 
Ebenso arbeiteten wir gemeinsam mit 
den Kindern an unserem aktuellen Pro-
jekt.  
Vögel im Winter: 
Wir lernten einige Vogelarten kennen, 
wie Amsel, Specht, Blaukehlchen, Rot-
kehlchen, Eichelhäher usw. Wir beobach-
teten die Vögel in unserem Garten und 
machten mit Hilfe von Fett und Körnern 
Vogelfutter, welches jedes Kind in seinem 
Garten zu Hause aufhängen durfte. 
 
Tiere im Winter: 
Anschließend haben wir gemeinsam 
eine Geschichte erarbeitet, in der es um 
die Tiere des Waldes geht. Hier konnten 
wir herausfinden, welches Tier Winter-
ruhe und Winterschlaf macht. 
Was fressen die Tiere im Winter? 
Die Kinder konnten sich hierzu einige 
Spuren der Tiere ansehen und zuordnen. 
Auch künstlerische Aufgaben wurden 
ihnen hierzu gestellt.

Aufregende Zeiten …

Kindergarten 
Heldburg

Kindergarten  
Hellingen

… und diese Jahresuhr teilt sich in 
4 Jahreszeiten, den Frühling, den 
Sommer, den Herbst und den Win-
ter und jede Jahreszeit bringt ihren 
eigenen Zauber mit sich. 
 
In Heldburg aber wird die 5. Jah-
reszeit, der Karneval ganz beson-
ders und traditionell schon 56 Jahre 
ausgiebig gefeiert.  
 
Das Anliegen der Erzieher bei un-
seren 3-4jährigen Wolkenkindern 
des Kindergartens war in diesem 
Jahr, die Heldburger Tradition mit 
Hintergrundwissen zum Fest zu 
verbinden.  
So besprachen wir das Thema in 
der Kinderkonferenz und die Kinder 
erfuhren, dass der Fasching zum 
einen auf christlicher Tradition ba-
siert, welche in der Zeit vor Ostern 
zum Fasten aufruft, zum anderen 
liegen die Wurzeln dieses Festes 
in der Zeit der Germanen, als der 
Winter mit einem lauten Fest da-
vongejagt wurde. Nach einem lan-
gen und harten Winter war es für 
die Bauern wichtig, dass sie schon 
bald wieder die Felder bestellen 
konnten. Mit Trommeln, Rasseln 
und mit Masken verkleidet zogen 
sie durch die Straßen und verjagten 
so den Winter.   
In großer Vorfreude taten es die 
Kinder den Germanen und großen 
Narren der Stadt gleich. Auch sie 
zogen mit ihren gebastelten Masken 
verkleidet und mit Klangstäben, 
Triangeln und Klappern durchs 
Städtchen.  Ein schöner Brauch, 
der auch im Kindergarten seit je 
her zur Tradition gehört.   
Cäcilie Diezel für die Kita Heldburg

Januar, Februar, März, April, die Jahresuhr steht  
niemals still – 



TERMINE MÄRZ 2025 
 
Mi, 05.03. Das MGH hat von 9:30-12:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  
beruflichen Integration 

 
Do, 06.03. Das MGH hat von 8:00-15:30 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-11:30 Uhr Neugeborenenempfang der Stadt Heldburg * 
14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1. - 5. Klasse * 
20:00-21:30 Uhr Einfach mal Entspannen * 
Atme mal durch! Atemtechniken zur Entspannung mit Dipl. Psych. 
Claudia Wiegand, Unkostenbeitrag/Einheit: 6,50 € 
(4. Termin – fortlaufender Kurs 5 Einheiten) 

 
Fr, 07.03. Das MGH hat von 8:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-11:00 Uhr Kreistänze aus verschiedenen Kulturen mit  
Heike Stelzner *, Unkostenbeitrag: 15 € 
11:00-12:00 Uhr Sprechstunde der Medienmentorin 
14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse * 
15:00-16:00 Uhr Badebomben und Knetseife kreieren für Kinder ab 
6 Jahre mit Stephanie Brehm *, Unkostenbeitrag: 3 € 
16:00-16:45 Uhr Trommeln mit Kindern mit Manfred Thauer * 
Unkostenbeitrag: 3 € 
16:45-17:45 Uhr Yoga für Teenager von 10-14 Jahre mit  
Stephanie Brehm *, Unkostenbeitrag: 7,50 €/Stunde 
(laufender Kurs bis 21.03.25 – Einstieg jederzeit möglich!) 
18:00-20:00 Uhr Workshop zum Thema „Musikproduktion für  
Jugendliche ab 10 Jahren“ mit Tom Görlach * 
Unkostenbeitrag: 4 €, Keine Vorkenntnisse erforderlich! 

 
Di, 11.03. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

17:30-19:00 Uhr Klöppelkurs für alle Generationen von 10-99 Jahre 
mit Sybille Zapf *, Unkostenbeitrag: 45 € für das Starter-Set 
(1. Termin fortlaufender Kurs – 5 Einheiten) 

  
Mi, 12.03. Das MGH hat von 8:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

9:00-10:00 Uhr Beratung für Bevollmächtigte und Betreuer mit 
dem Südthüringer Betreuungsverein 
10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und 
beruflichen Integration 
15:00-17:00 Uhr Ü60-Nachmittag – zum Thema „Gesund essen bei 
Rheuma: Tipps und Tricks für den Alltag mit Zubereitung vor Ort“ mit 
Frau Beck, gesunder Kaffeetisch * 

 
Do, 13.03. Das MGH hat von 13:30-15:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-10:45 Uhr Sanfte Wirbelsäulengymnastik mit Christin Bahn 
im Ratssaal Heldburg* 
14:00-15:00 Uhr Leseförderung * 
20:00-21:30 Uhr Einfach mal Entspannen * 
Lass die Realität hinter dir! Fantasiereisen zur Entspannung mit Dipl. 
Psych. Claudia Wiegand, Unkostenbeitrag/Einheit: 6,50 € 
(5. Termin – fortlaufender Kurs 5 Einheiten) 

 
Fr, 14.03. Das MGH hat von 9:30-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-11:00 Uhr Kreistänze aus verschiedenen Kulturen mit  
Heike Stelzner *, Unkostenbeitrag: 15 € 
11:00-12:00 Uhr Sprechstunde der Medienmentorin 
14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1. - 5. Klasse * 
14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse * 
16:00-16:45 Uhr Trommeln mit Kindern mit Manfred Thauer * 
Unkostenbeitrag: 3 € 
16:45-17:45 Uhr Yoga für Teenager von 10-14 Jahre mit  
Stephanie Brehm *, Unkostenbeitrag: 7,50 €/Stunde 
(laufender Kurs bis 21.03.25 – Einstieg jederzeit möglich!) 
18:00-18:45 Uhr Vortrag: „Vom Sparen bis zum investieren“ mit 
Vincent Oehrl und Christopher Notzke für Jugendliche und Berufsein-
steiger, Getränke & Snacks werden kostenlos zur Verfügung gestellt 

 
Di, 18.03. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

17:30-19:00 Uhr Klöppelkurs für alle Generationen von 10-99 Jahre 
mit Sybille Zapf *, Unkostenbeitrag: 45 € für das Starter- Set 
(2. Termin fortlaufender Kurs – 5 Einheiten) 
ab 18:30 Uhr   Hygieneschulung * in Kooperation mit der Praxis  
Christopher Sauer 
Erneuerung bzw. Neubeantragung von Gesundheitspässen 
für Privatpersonen oder Vereine 
Unkostenbeitrag: 25 € (Neubeantragung), 5 € (Nachbelehrung) 
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Mi, 19.03. Das MGH hat von 8:00-14:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und 
beruflichen Integration 

 
Do, 20.03. Das MGH hat von 8:00-15:30 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

9:30-11:00 Uhr Wonneproppen-Treff *, für Eltern und Babys von 
0-2 Jahre mit der Doula und Stillberaterin Lea Schreiber 
11:00-12:00 Uhr Sprechstunde der Medienmentorin 
14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1. - 5. Klasse * 
18:00-21:30 Uhr Systematisches Familienstellen mit Ramona Raab* 
Unkostenbeitrag: 35 € pro Person 

 
Fr, 21.03. Das MGH hat von 13:30-20:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse * 
16:00-16:45 Uhr Trommeln mit Kindern mit Manfred Thauer * 
Unkostenbeitrag: 3 € 
16:45-17:45 Uhr Yoga für Teenager von 10-14 Jahre mit  
Stephanie Brehm *, Unkostenbeitrag: 7,50 €/Stunde 
(laufender Kurs bis 21.03.25 – Einstieg jederzeit möglich!) 
19:00-20:00 Uhr Buchvorlesung mit der Autorin Doreen Bärwolf 
„The Scent. Life is a story – story.one“ * 
Buch in Englisch, Vorlesung auf Deutsch mit anschl. Fragerunde 

 
Mo, 24.03. Das MGH hat von 7:30-13:30 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

ca. 8:30-12:00 Uhr Osterliches Basteln mit der 3. Klasse der  
Grundschule Hellingen 

 
Di, 25.03. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

17:30-19:00 Uhr Klöppelkurs für alle Generationen von 10-99 Jahre 
mit Sybille Zapf *, Unkostenbeitrag: 45 € für das Starter- Set 
(3. Termin fortlaufender Kurs – 5 Einheiten) 
18:00-19:30 Uhr Workshop „Von der Wunde zur Verbindung – 
Wege aus dem Bindungstrauma“ mit Josi Seeber *, Unkosten: 20 € 

 
Mi, 26.03. Das MGH hat von 8:00-16:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und 
beruflichen Integration 
10:00-12:00 Uhr Digital Fit im Alter – Gemeinsam sicher im Netz 
Themenveranstaltung „Grundlagen des Onlinebankings in Kooperation 
mit dem LSZ im Rahmen des digitalen Engels Thüringen * 
14:00-16:00 Uhr Digital Fit im Alter – Gemeinsam sicher im Netz 
Mobiles Beratungsangebot „Rund um die digitale Welt“ in Kooperation 
mit dem LSZ im Rahmen des digitalen Engels Thüringen * 
mit Kaffee & Kuchen 

 
Do, 27.03. Das MGH hat von 9:30-15:30 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-10:45 Uhr Sanfte Wirbelsäulengymnastik mit Christin Bahn 
im Ratssaal Heldburg* 
14:00-15:00 Uhr Leseförderung * 
14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1. - 5. Klasse * 

 
Fr, 28.03. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

16:45-17:45 Uhr Yoga für Teenager von 10-14 Jahre mit  
Stephanie Brehm *, Unkostenbeitrag: 7,50 €/Stunde 
(laufender Kurs bis 21.03.25 – Einstieg jederzeit möglich!) 

gekennzeichnete Angebote * 
Anmeldung erforderlich unter 036871 52077 oder 0174 8325230 

Einfach mal einsteigen... 
...einfach mal abheben!

rhönballon

  Ballonfahren
 macht glücklich!

Für alle, die nach einer Idee für eine 
Überraschung suchen:  

Wertgutscheine als Oster- oder  
Geburtstagsgeschenk bei uns erhältlich.  
Genießen Sie unsere schöne Heimat aus 

der Luft! 

Hindenburgstraße 25 • 97631 Bad Königshofen 
info@rhoenballon.de • Tel. 09761 6909 • Mobil 0175 9000445



Kindergarten Ummerstadt
Spannender Jahresauftakt in der „Rappelkiste“ 

 
Über die zahlreichen Aktivitäten zu Jahresbeginn in der Diakonie-
Kindertagesstätte „Ummerstädter Rappelkiste“ in Ummerstadt: 
Haben Pinguine Beine? Und warum haben sie so kurze Füße? So 
lauteten Fragen der Kinder der Ummerstädter Rappelkiste, als sie die 
Geschichte von „Pingi und Pongo“ ansahen.  
Um diese Fragen zu beantworten, luden wir Herrn Kock ein, der 
schon öfters in der Antarktis verweilte. Anschaulich und kindgerecht 
erzählte er über die Lebensweise der Pinguine, und die Kinder konnten 
ihre Fragen stellen. Zum Abschluss des Projekts ist eine Busfahrt in 
den Tiergarten Nürnberg geplant.  
Außerdem gibt es seit Januar 14-tägig eine kostenlose Musikstunde 
mit Herrn Eckers. Er ist ausgebildeter Musiker, spielt Keyboard und 
musiziert mit den Kindern.  
Auch gab es zwei Highlights für die Eltern in Form von Elternabenden. 
Themen waren unter anderem die Herstellung von natürlichen Ölen 
und Salben mit Stefanie Brehm sowie ein Nähkurs mit Ulrike Weikard 
vom MGH. 
Ein herzliches Dan-
keschön an alle Be-
teiligten und an die 
Bürgerstiftung Um-
merstadt für die Be-
reitstellung der Näh-
maschinen. 
Kita­Leiterin Daniela 
Mausolf im Namen 
aller Kinder und des 
gesamten Teams der 
Diakonie­Kinderta­
gesstätte „Ummer­
städter Rappelkiste“, 
Ummerstadt

Hellingen – Relaxte und entspannte 
Wohlfühltage genossen die Hort-
kinder der Grundschule Hellingen 
während der Winterferien. Da es 
draußen nicht wirklich schön war, 
haben wir es uns drinnen gemütlich 
gemacht. Mit viel Spaß spielten wir 
an unserem Spielzeugtag einfache 
Brett - und Kartenspiele wie 
„Mensch ärgere dich nicht" oder 
„Rommé". Ausdauer und Energie 
zeigten die Kinder beim Steckern 
mit Bügelperlen, welches die Lieb-
lingsbeschäftigung während der 
Ferien wurde. So entstanden viele 
kleine Meisterwerke. 
Der leckere Duft von herzhaften 
Sandwiches und süßen Waffeln zog 
beim Winterbrunch durch die Hor-
träume. Als Fingerfood gab es dazu 

knackiges Obst und Gemüse, das 
zuvor von den Kindern fleißig ge-
schält und geschnippelt wurde. 
Ein wunderschönes Krokusswind-
licht zur Einstimmung auf den Früh-
ling fertigten wir aus Baumschei-
ben, Moos, Papier und Glitzer an. 
Zauberhafte Lichterblüten brachten 
die Kinderaugen zum Strahlen. 
Zum Ausklang der Woche ging es 
in die Turnhalle, wo wir bei Sport 
und Spiel viel Freude hatten. Auch 
diese Ferientage gingen wieder viel 
zu schnell vorbei. Wir wünschen 
allen Kindern viel Kraft, Energie 
und Ausdauer für das zweite Schul-
halbjahr. 
 
Das Hortteam der  
Grundschule Hellingen

Relaxt und entspannt

KurZEITUNG   
ist  Heimat !
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Modellbau Treiber GmbH  
Lichtensteiner Weg 29 

96126 Maroldsweisach OT Altenstein 

Telefon: 09535 1888-0 • Telefax: 09535 1888-44 
contact@modellbau-treiber.de • www.modellbau-treiber.de

Natur schafft Formen - 
Mensch die Perfektion
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(djd). Garagentorantriebe sind un-
verzichtbare Helfer, um das Tor zum 
überdachten Autostellplatz komfor-
tabel zu öffnen und zu schließen. 
Sie ersparen ein zusätzliches Aus- 
und Einsteigen und sorgen dafür, 
dass man bei Regen oder Schnee 
trockenen Fußes ins Haus gelangt. 
Bei der Auswahl des geeigneten 
Torantriebs gibt es ein paar Dinge 
zu beachten: Antrieb und vorhan-
denes Garagentor müssen zusam-
menpassen und optimal zusammen-
spielen. Die Technik sollte möglichst 
wartungsarm sein und ein hohes 
Sicherheitsniveau bieten. Erweite-
rungsmöglichkeiten und Schnitt-
stellen zu Smarthome-Systemen er-
lauben es zudem, zusätzlichen Kom-
fort einzuplanen. 
Grundvoraussetzung ist, dass die 
Antriebseinheit zur Torart passt. 
Schwing-, Flügel-, Sektional- oder 
Rolltore benötigen für die Öffnung 
jeweils verschiedene Mechaniken. 
Optimal ist ein Torantrieb, der genau 
für den Tortyp an der eigenen Garage 
zertifiziert ist. Bei Markenherstellern 
wie Sommer liegen Konformitäts-
erklärungen für alle gängigen Tore 
und deren Hersteller vor. Unter 
www.sommer.eu sind hierzu mehr 
Infos und ausführliche Listen zu 
finden. Damit ist sichergestellt, dass 
die Kombination aus Tor und Antrieb 
die Anforderungen einer Vielzahl 
von europäischen Normen und wei-
teren Richtlinien erfüllt. 
 
Verschleißarme Technik 
Besonders verschleißarm sind An-
triebe mit mitlaufendem Motor. Bei 

diesem Bauprinzip wird die Kraft 
nicht von einer fest montierten Mo-
toreinheit über Umlenkungen auf 
das Tor übertragen, sondern ein 
motorisierter Laufwagen bewegt 
sich an einer gespannten Kette ent-
lang. Dadurch treten keine Reibungs- 
und Kraftverluste auf, sodass die 
Technik wartungsfrei ist und kein 
Abschmieren benötigt. Die meisten 
Torantriebe bieten von Haus aus 
einen Grundschutz gegen das ge-
waltsame Öffnen der Garage. Ver-
bessern lässt er sich mit Magnetsch-
lössern oder Alarmbuzzern. Inte-
grierte Leuchten mit Bewegungs-
melder oder Laser als Einparkhilfe 
erhöhen ebenfalls die Sicherheit 
und den Komfort in der Garage. 
 
Attraktive Sonderfunktionen 
Je nach den persönlichen Anforde-
rungen sind auch Sonderfunktionen 
interessant. Mit einem zusätzlichen 
Schalter oder einem Zahlencode 
kann die Garage zum Beispiel zur 
Paketablage gemacht werden. Bei 
dieser Funktion öffnet das Tor für 
einige Sekunden so weit, dass der 
Zusteller ein Paket ablegen kann. 
Eine andere Toröffnungsfunktion 
verhindert hohe Luftfeuchtigkeit, 
zum Beispiel nach der Einfahrt mit 
einem regennassen oder schneebe-
deckten Fahrzeug. Ein Feuchtesensor 
erkennt zu hohe Werte und öffnet 
die Zufahrt einen Spalt breit, sodass 
die Luft zirkulieren und den Raum 
trocknen kann. Sinkt die Luftfeuch-
tigkeit, schließt das Tor wieder.

Welcher Antrieb passt zu meiner Garage?

Tel. 03 69 48 / 8 04 31  •  Fax 2 06 41  •  Mobil 01 72 / 3 64 39 68

Tor- und Antriebstechnik 
Kreußler

• Hörmann-Tore und  
-Antriebe  

• Nachrüstung vorhandener Toranlagen 
mit automatischen Torantrieben  

• Wartung und Sachkundigenprüfungen 
 

Holger Kreußler 
Sülzdorf, Ortsstraße 19 • 98630 Römhild

www.metallrestauration-blaurock.de • E-Mail: metallrestauration.blaurock@t-online.de

Metallrestauration & Schmiedearbeiten 
Tel. 036841 40796 • Fax 42946 

Gartenallee 40 • 98553 Schleusingen 
OT Hinternah

• Restauration historischer 
Schmiedearbeiten 

• Sakrale Gegenstände 
• Fenster und Türengitter 
• Werbeausleger 

• Zunftzeichen 
• Zäune und Tore 
• Metallgestaltung/Metalldesig 
• Edelstahldesign 
• Treppen & Balkone

Nächster Kurs! 
Am 31.03.2025 um 16:30 Uhr in Gompertshausen. 

Anmeldung unter:  0170 8707221 

oder auf www.fahrschule­kraftverkehr.com

Coburger Straße 9 • 98646 Hildburghausen 
Telefon: +49 1708707221 
E-Mail: info@fahrschule-kraftverkehr.com 
www.fahrschule-kraftverkehr.com
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Landmetzgerei Römhild • Michael & Pfeiffer GmbH 
Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild 

Telefon: 0175 4723749 • michaelpfeiffer23@web.de  
Filialen: • Norma Hildburghausen • Heldburg Häfenmarkt 

 • Lidl Schleusingen • Hauptfiliale Römhild 

Stephan Schüler  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb

Ihr regionaler Schornstein- und 
Kaminbauer – der mehr kann!

• Kamine, Kachelöfen und Kaminöfen 
• Holzherde, Hybridöfen, Kombiöfen 
• Schornsteinneubau: System-,  
  Edelstahl-, Leichtbauschornstein 
• Schornsteinsanierung und   
  - kopfmauerung 
• Umbau offener Kamine: Einpassen von  
  Heizkassetten mit DIN-Zertifikat 
• Modernisierung vorhandener  
  Warmluft-Kachelöfen 
• Austausch Heizeinsätze von  
  Kachelöfen und Kaminen 
• Gaskamine, Ethanol- und Elektrofeuer 
• Warmwasserführende Kamine und  
  Kaminöfen 
• Ganzjahreskonzept: Solar und WW-
  Kamin mit Kombipufferspeicher als 
  Heizungsunterstützung 
• Ersatzteile für Schornsteine, Kamine, 
  Kaminöfen  
  u.v.m.

Wir bieten Komplettlösungen bei 
Außenanlagen 
• Außentreppen 
• Pflasterarbeiten 
• Trockenmauer 
• Maurerarbeiten

Fliesenarbeiten - Badsanierung 
• Fliesenspiegel 
• Badsanierung 

Kloster Veßra – Am 8. März 2025 
lädt das Hennebergische Museum 
Kloster Veßra zu einem besonderen 
Ereignis ein. Von 10 bis 17 Uhr 
können Besucher im historischen 
Brauhaus die „Braugemeinschaft 
Henneberger Land" bei der tradi-
tionellen Bierherstellung beobach-
ten und Fragen rund um das Thema 
„Brauen“ stellen. Was sich zunächst 
als sehr Männer domi-
nierte Kunst präsentiert, 
wollen die beiden beken-
nenden Feministinnen 
und leidenschaftliche 
Biertrinkerinnen Catrin 
Altzschner und Felizitas 
Stilleke am Weltfrauentag 
einmal genauer erkunden. 
Und darin auch alle Kli-
schees, Rollenzuweisun-
gen und Gespräch über 
den Rand des Bierkruges 
hinausführen. Ausgerüstet 
mit reichlich Gesprächs-
bedarf und einigen Auf-
nahmemikros lernen sie 
die Kunst des Brauens. 
Was sie dabei hören und 
erleben, teilen sie am 
Abend ab 18 Uhr in der 
offenen Häkelrunde als 
zu diskutierende Hör-In-

stallationen. Gemeinsam mit den 
Besucher:innen wollen wir das Pa-
triarchat weghäkeln, wegdiskutie-
ren, wegtrinken. 
 
Kosten: 
­ bis 17 Uhr regulärer Museumseintritt 
­ Häkelabend / Lichtstube ab 18:00 Uhr,     
  Eintritt frei 
­ für das leibliche Wohl wird gesorgt

Traditionelle Bierherstellung 
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Die Kurzeitung-Pinnwand

Obstlerbstler- TastingTasting 
im m CaCafé im Hof Streim Hof Streufufdodorf 08rf 08.03.20202525 

„Obstler… und der Geist aus der Flasche“ 

mit Gabriel Möbus & Musik 
 

 

 

 
Verkostung, Snacks und 

Vortrag 

Preis: 40,00 € 

Beginn: 19 Uhr 
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im henneberger land

Bauern krieg

1525

klöster  
18.4.–19.10.2025
Hennebergisches Museum Kloster Veßra

bauern
10.4.–19.10.2025
Henneberg-Museum Münnerstadt

burgen  
13.4.–2.11.2025 
Deutsches Burgen-
museum Veste Heldburg

städte
27.4.–5.11.2025 
Museum Schloss 
Wilhelmsburg 
Schmalkalden

herrschaft
3.5.–9.11.2025 
NaturHistorisches Museum Schloss Bertholdsburg Schleusingen

gefördert durch
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Redaktionsschluss für die Ausgabe der KURZEITUNG im April 2025 ist der 17.03.2025!

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung   
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr  
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126  
Mehrgenerationenhaus Heldburg Leiterin: Ulrike Weikard 
Tel.: 036871 52077 oder 0174 8325230, info@mgh-heldburg.de  
VG Heldburger Unterland, Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
 
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de  
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: service@deutschesburgenmuseum.de  
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr 

 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Samstag, 01.03.         Mohrenapotheke Römhild 
Sonntag, 02.03.         Klosterapotheke Schleusingen 
Samstag, 08.03.         Straufhain-Apotheke Streufdorf 
Sonntag, 09.03.         Adlerapotheke Schleusingen 
Samstag, 15.03.         Lindenapotheke Heldburg 
Sonntag, 16.03.         Straufhain-Apotheke Streufdorf 
Samstag, 22.03.         Lindenapotheke Heldburg 
Sonntag, 23.03.         Auenapotheke Eisfeld 
Samstag, 29.03.         Schlossparkapotheke Hildburghausen 
Sonntag, 30.03.         Straufhainapotheke Streufdorf

Bad Colberg 
23.03.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Gellershausen 
09.03.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Gompertshausen 
23.03.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Heldburg 
09.03.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Hellingen 
09.03.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
30.03.  10:00 Uhr  Konfirmandenvorstellung 
 
Holzhausen 
23.03.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Käßlitz 
07.03.  19:00 Uhr  Weltgebetstag 
 
Lindenau 
16.03.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
19.03. bis 21.03.   Bibelwoche 

Poppenhausen 
02.03.  14:00 Uhr  Taufgottesdienst 
16.03.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
17.03. bis 19.03.   Bibelwoche 
 
Rieth 
07.03.  18:00 Uhr  Weltgebetstag 
 
Schlechtsart 
23.03.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Schweickershausen 
23.03.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
 
Ummerstadt 
02.03.  09:00 Uhr  Gottesdienst  
16.03.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Westhausen 
23.03.  10:30 Uhr  Gottesdienst 

I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Wegen möglicher  
Änderungen informieren 

Sie sich bitte  
zusätzlich unter 

www.lakt.de.

100 Jahre Regina von Habsburg 
Prinzessin von Sachsen-Meiningen 
 
Am 9. März 2025, um 14:00 Uhr eröffnet das Deutsche Burgenmuseum 
in Zusammenarbeit mit dem Förderverein Veste Heldburg e.V. und 
dem Meininger Museum Elisabethenburg die Sonderausstellung an-
lässlich des 100. Geburtstages von Regina von Habsburg. 
Als Regina Prinzessin von Sachsen-Meiningen am 6. Januar 1925 in 
Würzburg zur Welt kommt, ist die Zeit der politisch veranlassten Ehen 
zwischen Mitgliedern europäischer Adelsfamilien längst vorbei. 1951 
vereinte ihre Hochzeit mit Otto von Habsburg, dem Kronprinzen von 
Österreich-Ungarn, zwei Personen des europäischen Hochadels in 
einer von Liebe und gegenseitigem Respekt getragenen Ehe, die fast 
60 Jahre lang andauerte.Wer aber war die Thüringer Prinzessin Regina 
von Sachsen-Meiningen (1925–2010), die ihre Kindheit und Jugend 
im Schloss Elisabethenburg und auf der Veste Heldburg verbrachte, 
und die lebenslang eine enge Bindung in die Heimat behielt – selbst in 
den Jahrzehnten der deutschen Teilung?  Dieser Frage geht die 
Ausstellung „Regina von Habsburg – Prinzessin von Sachsen-Meiningen“ 
nach, die gemeinsam von den MEININGER Museen und der Otto von 
Habsburg Stiftung, Budapest in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Burgenmuseum Veste Heldburg anlässlich ihres 100. Geburtstages am 
6. Januar 2025 konzipiert wurde. 

1525. Bauernkrieg im Henneberger 
Land      Ein Ereignis – Fünf Perspektiven 
 
Im Frühjahr 1525 kam es in weiten Teilen Mitteleuropas zu Erhebungen 
gegen die Herrschenden, so auch in der Region zwischen Main und 
Werra, dem heutigen Südthüringen und Nordbayern. Dieser sogenannte 
Bauernkrieg prägte das kollektive Gedächtnis im deutschsprachigen 
Raum nachhaltig. Zum 500. Jahrestag gestalten fünf Museen des Hen-
neberger Landes über die heutigen Landesgrenzen hinweg eine ge-
meinsame Kooperationsausstellung.  
Betrachten sie ein Ereignis aus fünf Perspektiven! 
Im Deutschen Burgenmuseum Veste Heldburg werden natürlich Burgen 
thematisiert. Zahlreiche Burgen wurden während des Bauerkriegs im 
Henneberger Land geplündert und zerstört. Aber es gab auch Burgen, 
die verschont blieben. Warum? Welche Gründe gab es für die Plünde-
rungen und Zerstörungen? Inwieweit spielen hier die Besitzverhältnisse 
eine Rolle? Warum wurden manche Burgen wiederaufgebaut und 
andere nicht? Diesen Fragen wird auch mit Vergleichen aus anderen 
Regionen nachgegangen. 
In der Ausstellung erwarten Sie nicht nur Ausstellungstafeln und Ex-
ponate, sondern auch Medienstationen, Dioramen, Modelle und Mit-
machstationen. Es gibt auch ein passendes Rahmenprogramm zur 
Sonderausstellung. 
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Am 3. April 2025, um 19:00 Uhr 
präsentiert Bernd Lindner sein 
Buch „Zwischen Moment und Er-
innerung - Der Alltag der DDR in 
Bildern“.  
Wie prägt der Alltag in der DDR 
das kollektive, aber auch persönli-
che Erinnern bis heute? Die Bild-
serien des Bandes „Die DDR im 
Gebrauchszusammenhang“ fangen 
flüchtige Momente und tief ver-
wurzelte Erinnerungen ein. Sie er-
öffnen einen präzisen und zugleich 
künstlerischen Blick auf das eben 

in der DDR, jenseits von Klischees 
und (N)Ostalgie. Mit unbestechli-
cher Klarheit dokumentieren die 
Fotografien gesellschaftliche Zu-
stände und Entwicklungen, die bis 
heute nachwirken. 
 
Die Veranstaltung findet im Kir-
chensaal der Veste Heldburg statt.  
 
Einlass 18:30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Um Reservierung wird gebeten, unter 
036871 / 21210 (Mo­So, 10:00 bis 
15:00 Uhr)

Wer das Deutsche Burgenmuseum 
erkunden möchte, hat ab März ein 
zusätzliches Angebot. Mit Hilfe eines 
Mediaguides hat man verschiedene 
Möglichkeiten sich über die Aus-
stellung zu informieren. So ist zum 
Beispiel eine Tour durch das Mu-
seum extra für Kinder angelegt. 
Zwei Avatare führen unterhaltsam 
und kurzweilig durch das Museum. 
Bei diesem Rundgang können dann 
an bestimmten Punkten das Wissen 
spielerisch und kreativ wiederholt 
werden. Aber auch auf englischer 
Sprache können die Ausstellungs-
räume nun erkundet werden. Bei 
dem Mediaguide handelt es sich 
dabei um eine audio-visuelle Ober-
fläche bei der man einfach durch 
das Museum navigieren kann und 
sich zu ausgewählten Objekten auch 
tiefgründigere Informationen ab-
rufen kann. Dies kann durch zu-
sätzlich Bilder, Grafiken oder Videos 
geschehen und kann jeder Zeit er-
weitert und abgeändert werden. 
Dieses Angebot ist ein weiterer 
Schritt das Deutsche Burgenmu-
seum einer möglichst breiten Öf-
fentlichkeit nahe zu bringen.

In den Osterferien bietet das Deutsche Burgenmuseum Veste Heldburg 
in Zusammenarbeit mit dem MuseumsNetzwerk Süd e.V. und dem 
Mehrgenerationenhaus Heldburg ein buntes Ferienprogramm an. 
FROHE OSTERN! 
 
 
Do, 10.4. | 8.30­13.00 Uhr  

Regina von Habsburg und ihre modernen  
Prinzessinnen und Prinzen  
 
Regina von Habsburg ist als Prinzessin von Sachsen-Meiningen auf 
der Veste Heldburg aufgewachsen. Im Januar dieses Jahres wäre sie 
100 Jahre alt geworden. Zeit, um auf ihr spannendes Leben zurückzu-
blicken und ihre Familiengeschichte näher kennenzulernen. Du willst 
auch in die Welt der Prinzen und Prinzessinnen eintauchen? Dann bist 
du bei diesem Ferienprogramm mit Bastelaktion, Wanderung auf die 
Veste und Museumsbesuch genau richtig! 
Bitte Frühstück und bei schlechtem Wetter Regenkleidung mitbringen.  
 
Alter: 6­10 Jahren | Kosten: 8,00 €  
Treffpunkt: Mehrgenerationenhaus Heldburg (MGH) 
Anmeldung im MGH: 036871/52077 oder max. 8 Kinder  
 
 
Di, 15.4. | 10.00­14.00 Uhr  

Mottotag „Speis und Trank“ 
 
Kommt mit auf eine spannende Reise in die mittelalterliche Welt der 
Lebensmittel. Was haben die Menschen im Mittelalter gegessen und 
getrunken? Gab es wirklich keine Tischmanieren? Das finden wir bei 
einem gemeinsamen Museumsrundgang heraus. Dabei erkunden wir 
auch die Wiesen rund um die Burg und bestimmen verschiedene 
Kräuter und Pflanzen. Zur Stärkung backen wir unser eigenes Brot, 
welches mit einem selbst gemachten Kräuterdip verzehrt wird.  
 
Alter: ab 7 Jahren | Kosten: 10,00 € 
Anmeldung im Burgenmuseum: 036871/21210 oder  
service@deutschesburgenmuseum.de 
  
 
Sa, 19.4. | 11.00­12.00 Uhr & 14.00­15.00 Uhr  
 Familienführung zu Ostern   
Begebt euch auf eine interaktive Ostereiersuche durch das Deutsche 
Burgenmuseum. Dabei erfahrt ihr interessante Dinge über das Mittelalter, 
Burgen und das Leben eines Ritters und Burgfräuleins. Aber aufgepasst! 
Vielleicht entdeckt ihr auch das ein oder andere Osterei.  
 
Alter: Familien mit Kindern ab 6 Jahren  
Kosten: Museumseintritt (3,50 € Kinder, 7,00 € Erwachsene)  
Keine Anmeldung erforderlich!

Mit dem Mediaguide durch 
das Museum

Buchpräsentation - Der Alltag 
der DDR in Bildern

Osterferien-Programm auf 
der Veste Heldburg

Foto: B. Chilian
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Der Historische Verein Ummerstadt bereitet 
die Ausstellungseröffnung über „Die Ummer-
städter Töpfer“ zum 15. Juni 2025 (11:00 
Uhr) in den Räumen der Kaplanei vor.  
Dieser ausgestorbene Handwerkszweig war 
über 400 Jahre lang ein Haupterwerb für viele 
Familien in Ummerstadt. Die Töpfer oder Häfner, 
wie sie auch genannt wurden, stellten Ge-
brauchsgegenstände für die bäuerlichen und 
ländlichen Haushalte her.  

1559 wurde die erste Zunftordnung der Häfner 
im Ortland zu Franken niedergeschrieben. Die 
wenigen Ummerstädter Meister gründeten 
keine eigene Zunft, sondern waren, da sie ja in 
der „Pflege Coburg" zu Hause waren, Mitglied 
in der Zunft des Ortlandes Franken. Die Töpfer 
ließen sich vorzugsweise dort nieder, wo die 
Bedingungen für ihr Handwerk (Tonvorkom-
men, Holz) günstig waren. Dies war in Um-
merstadt der Fall. Man baute den Ton in Colberg 
(Tonberg) und in der Nähe von Gemünda (Mug-
genbacher Tongruben) ab. Holz stand im sehr 
großen Stadtwald (ca. 630 Hektar) der Stadt 
Ummerstadt zu günstigen Preisen zur Verfü-
gung.  
Als sich die Ummerstädter Töpfer 1727 erstmals 
zu einer eigenen Zunft zusammenschlossen, 
war dies ein deutliches Zeichen dafür, dass 
man sich von den Folgen des Dreißigjährigen 
Krieges vollständig erholt hatte. Am 8. Mai 
1727 wurde diese neue Innung samt der Hand-
werkslade eingeweiht und das Handwerkszei-
chen im Rathaus an- und aufgesteckt.  

Dreizehn Meister betrieben damals bereits ihr 
Handwerk in Ummerstadt. Schon ab Mitte des 
18. Jahrhunderts war die Nachfrage nach der 
einfachen, aber haltbaren und schönen Irden-
ware aus Ummerstadt stark angewachsen. 
Die Töpfer siedelten sich wegen der Brandgefahr 
außerhalb des dicht bebauten Stadtgebietes 
an, und zwar in der Vorstadt (Coburger Straße). 
1780 besaß jede der acht Töpfereien ein eigenes 
Brennhaus. Bis 1823 stieg die Zahl auf 14 an. 
Zwischen 1820 und 1823 konnten 26 Meister 

nachgewiesen werden. Der Höhepunkt der 
Ummerstädter Töpferei war Mitte des 19. Jahr-
hunderts. 1842 wurden z. Bsp. 5665 Zentner 
Töpferwaren in 25 Zielorte verbracht. Dieser 
Wert wurde in der Folgezeit nicht mehr erreicht. 
Später war für viele Töpfermeister dieses Hand-
werk nur noch ein Zuerwerb zur Landwirtschaft. 
1867 besaßen von den 15 Töpferwerkstätten 
14 Schweineställe und 11 Rinderställe. 
Während die Ummerstädter Töpfer ihre Waren 
zu Beginn in der näheren Umgebung verkauften, 
weiteten sie bald den Handel auf die öffentlichen 
Märkte der umliegenden Ortschaften aus. Diese 
Aufgabe übernahmen oft die Meisterfrauen. 
Sie besuchten die Märkte in Coburg, Hildburg-
hausen, Suhl, Eisenach, Sonneberg, Lauscha, 
Rettwitz, Saalfeld, Tettau und Gotha, um dort 
ihre Waren feilzuhalten. Diese waren äußerst 
begehrt. Die Töpferwaren wurden damals auch 
auf Märkten in Arnstadt, Wasungen und Stadtilm 
verkauft und an die Hofhaltungen der säch-
sisch-thüringischer Kleinstaaten geliefert. Es 
war ein umfangreiches Sortiment, u.a.  Krüge, 
Henkeltöpfe, Kaffeegeschirr, Teller und vieles 
mehr. Die farbenfrohen Dekore sprachen die 
Käufer an.  
Neben immer wiederkehrenden Ziermotiven, 
wie der Blume, war das mit Sprüchen verzierte 
Geschirr sehr beliebt. Die Verse waren häufig 
ironisch gemeint und Teil der Verkaufsstrategie. 
Manchem waren sie zu kitschig oder gar an-
stößig. 
 
Hier einige Beispiele: 
• Liebchen höre meine Bitte, öffne mir dein 
   Fensterlein 
• In der Frauen Schoß liegt des Hauses Los 
• Meine Frau ist in der Kerche und singt wie 
   eine Lerche 
• Erde bin ich geworden, aus Erde form ich 
   viel: ich muss, so lang ich lebe, nur in der 
   Erden wühl 
• In meiner Stube rußt der Ofen, in meinem 
   Herzen ruhst nur du 
• Werde nur nicht wunderlich, wenn ich sag 
   ich liebe dich 
• Ohne Bier und ohne Wein soll der Teufel 
   Töpfer sein 
• Oh du edler Gerstensaft, Wasser gibt mir 
   keine Kraft 
• Ach wie wird mein Schätzchen lachen, 
   wenn wir werden Hochzeit machen 
• Da draußen vor dem Ofenloch sitzt meine 
   Frau und brummelt noch 
• Liebchen, wenn die Sterne funkeln, kann 
   man gut im Dunklen munkeln 
• Meiner Frau ihr Mittelstück hat mir oft das 
   Herz erquickt 
• Lieber will ich ledig leben, 
   als der Frau die 
   Hosen geben 
• Alte Taler,  
   junge Weiber sind 
   die besten 
   Zeitvertreiber  

Der Untergang der Ummerstädter Töpferei be-
gann Ende des 19. Jahrhunderts. Die alten In-
nungen zerbrachen, die Verwendung von Email- 
und Aluminiumgeschirr minderte den Bedarf 
und neue Bestimmungen, die eine Glasur mit 
Bleizusätzen, wie in Ummerstadt fast immer 
angewendet, untersagten, brachte einen Rück-
gang des Handwerks. 
 
1934 arbeiteten letztlich noch drei Töpfermei-
ster in Ummerstadt. Es waren dies die Werk-
stätten Leopold Berghold, Max Weis und Otto 
Gutjahr. 
 
Der Versuch, den Töpfersohn Leopold Berghold 
umzuschulen und die Bauerntöpferei in Rich-
tung auf das Kunstgewerbe zu lenken, misslang. 
Im 2. Weltkrieg wurde Leopold Berghold Soldat 
und sein Betrieb konnte während der Kriegs-
zeiten nicht fortgeführt werden. In russischer 
Kriegsgefangenschaft musste er in einem Berg-
werk arbeiten. Erst um 1953 kehrte er in seine 
Heimat zurück und blieb zeitlebens krank. 
Trotzdem versuchte er, das Handwerk weiter 
zu führen. Die wichtigen Tonvorkommen bei 
Gemünda lagen für ihn nun unerreichbar jen-
seits der neuen Grenze, in Bayern. Zuletzt ver-
weigerte man ihm sogar das zum Brennen be-
nötigte Holz. 1957 führte er mit seinem Bruder 
den letzten Brand durch und gab seinen Beruf 
auf. Dies bedeutete das Ende der Ummerstädter 
Töpferei. Die Werkzeuge und Erzeugnisse des 
letzten Töpfers Leopold Berghold fanden einen 
würdigen Platz im Otto-Ludwig-Museum Eisfeld.  
Zeugnisse des Ummerstädter Töpferhandwerks 
findet man heute in zahlreichen regionalen 
Museen, wie in Ahorn, Streufdorf, Coburg, Hild-
burghausen und Eisfeld. Auch in manchen pri-
vaten Haushalten werden sie als kostbare Schät-
ze behütet. 
 
Das über Jahrhunderte ausgeübte Handwerk 
der Ummerstädter Töpfer ist ein ganz beson-
derer Bestandteil der Ummerstädter Geschichte.  
Der Historische Verein Ummerstadt möchte 
diese bewahren und allen Interessierten mit 
der geplanten Ausstellung näherbringen.  
 
Verwendete Quellen:  
1. Birgit Jauernig­Hofmann und Werner Schönweiß 
„Die Töpfer in Ummerstadt und im Coburger 
Land“ 1994 im Heft 9 der Schriftenreihe der Hi­
storischen Gesellschaft Coburg e.V. 
2. Vortrag „Die Töpferei in Ummerstadt“ von 
Hans & Renate Gauß aus Eisfeld im Juli 2012 
3. „Die Töpferei in Ummerstadt“ von Eberhard 
Eichhorn, Ummerstadt 30.07.2016 inklusive der 
3 Fotos 

 
Im Teil 2 wird demnächst über den be-

kannten Töpferpoeten Heinrich Berg-
hold berichtet, dem sogenannten 

„Hans Sachs von Ummerstadt“.  
 
Dr. Elke Buś 
Vorsitzende des Heimatvereins 
Ummerstadt 

Die Ummerstädter Töpfer (Teil 1)
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„Aua, sagt die Eule, ich glaub ich 
hab ne Beule“. Der Fuchs, die Maus, 
die Schlange und der Bär wollen 
die kleine Eule trösten. Ob sie ihr 
wohl helfen können? Noch herrscht 
dazu bei der kleinen Eule und ihren 
Freunden gerade dicke Luft. Wer 
hat Schuld an dem Streit? Niemand 
natur̈lich. Es kann eben nicht immer 
alles ohne Konflikte ablaufen. Zum 
Glu ̈ck fällt es den Freunden aber 
auch leicht, sich wieder zu vertra-
gen. 
In einer eigenen Inszenierung mit 
lustigen Reimen, tollen Kulissen 
und Figuren – original nach den 
Bilderbüchern von Susanne Weber 
– bringt das Bilderbuchtheater eine 

der beliebtesten Kinder-Trostge-
schichten auf die Bühne. 
Die Eule mit der Beule ist ein herz-
erwärmendes Figurentheater das 
eine einfache, aber tiefgründende 
Geschichte über Trost und Fürsorge 
erzählt, begleitet von einfachen 
Reimen, die zum Mitsprechen ein-
laden. Die Geschichte ist geeignet 
für Kinder ab 3 Jahre und hat eine 
Spieldauer von ca. 50 Minuten. 
 
HELDBURG 
Stadtsaal, Rödelsweg 255 
Mittwoch, 26. März 2025, 16 Uhr 
Karten nur an der Tageskasse  
(ab 30 Min. vor Beginn) 
Eintritt: € 10,­ p.P.

»Die Eule mit der Beule«

Foto: Chr. Sperlich

Zuwachs in der 
Jugendfeuer-
wehr Hellingen   
 
Hellingen – In diesem Jahr durften 
wir bereits sieben Neuzugänge in 
der Jugendfeuerwehr Hellingen be-
grüßen. Darunter sind fünf Kinder 
aus dem Ortsteil Käßlitz.  Wir freuen 
uns hierüber sehr!   
 
Anja Bartenstein   
Jugendleiterin der  
Feuerwehr Hellingen

Voller Erfolg   
 
Heldburg – Am 18. Januar 2025 
fand der alljährliche Berufemarkt 
für die Klassenstufen 7 bis 10 an 
der Regelschule Heldburg statt. 
Insgesamt stellten sich 20 Unter-
nehmen unterschiedlichster Be-
rufsrichtungen sowie weiterfüh-
rende Schulen vor. Die Schüler 
konnten sich hautnah mit den Aus-
stellern unterhalten und sich über 
die jeweiligen Ausbildungsmög-
lichkeiten informieren. 
 
Andy Schmidt

I Heldburg I Hellingen I 


